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Elisabetha Hess

Ein Zeitungsartikel aus Weinfelden liess mich 

aufhorchen. Dort wird ein neues Schulhaus  

gebaut, das den Namen Elisabetha Hess be- 

kommen wird. Elisabetha Hess aus Kesswil  

heiratete den Schulmeister Johannes Hess  

in Hefenhofen. Ihrem Gatten hat sie offenbar 

oft mitgeholfen, die Kinder von Hefenhofen  

und Sonnenberg zu unterrichten. Als ihr  

Ehemann im Jahre 1763 verstarb, führte sie 

mutig die Schule selbständig weiter. Die Dorf-

gemeinschaft wählte sie in der Folge zur  

Lehrerin. Damit war Elisabetha Hess die erste 

Lehrerin im damaligen Untertanengebiet 

«Thurgau» der 13 alten Orte der Eidgenossen-

schaft.

40 Jahre unterrichtete sie die Lausbuben der 

Weiler um Hefenhofen. Das Unterrichten fiel ihr 

mit zunehmendem Alter immer schwerer. Be-

sonders während der Besatzungszeit ab 1798 

durch die Franzosen, der sogenannten Helvetik 

mit der «schweizerischen» Hauptstadt Aarau. 

Deshalb brachte sie ihrem Neffen Hans Jakob 

Hess die Kunst des Unterrichtens bei. Er bestand 

dann auch das Examen, welches er vor den 

Pfarrherren von Amriswil und Kesswil ablegen 

musste. Mit der Lehrerlaubnis führte Hans Ja-

kob Hess ab 1803 die Lehrerstelle seiner Tante 

Elisabetha weiter.

Da meine Vorfahren ebenfalls aus Hefen-

hofen stammen, holte ich sofort unseren 

Stammbaum hervor. Der reicht nämlich bis an-

fangs 17. Jahrhundert zurück. Und tatsächlich 

findet sich dort ein Johannes Hess, der am  

4. September 1763 verstarb, und in der nächs-

ten Generation gibt es den Hans Jakob Hess.

So ist es also durchaus möglich, dass Elisabe-

tha eine Ur-Ur-Ur-Ur-Ur-Gross-Tante von mir 

war! Wahrscheinlich hat sie den Grundstock da-

für gelegt, dass sich in unserer Familie immer 

wieder Mitglieder zu Lehrpersonen ausbilden 

liessen. Nicht zuletzt sind meine beiden Brüder 

ebenfalls Lehrer geworden. Beide unterrichten 

an der Oberstufe mit grossem Engagement am 

Rüstzeug ihrer Schützlinge für das spätere Be-

rufsleben.

Ja, die haben halt etwas Rechtschaffenes  

gelernt und müssen nicht als einfacher Zahn-

klempner von der Hand in den Mund leben,  

wie  Rolf Hess
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Abstimmungswochenende!

Dieses Wochenende finden nicht nur eid- 

genössische, sondern auch kommunale Ab-

stimmungen statt. Der Amriswiler Stadtrat 

empfiehlt dem Stimmvolk, die Rechnungen 

2014 der Stadt Amriswil anzunehmen. Die  

detaill ierte Fassung der Rechnungen und des 

Geschäftsberichts 2014 finden sich im Inter-

net unter www.amriswil.ch -> Online-Schalter.  

Die Urnenabstimmungszeiten sind unter  

www.amriswil.ch -> Politik -> Abstimmungs-

termine aufgeführt. Ebenfalls via Internet  

sowie am Anschlagkasten des Stadthau- 

ses werden im Laufe des Sonntags die Am- 

riswiler Abstimmungsergebnisse kommuni-

ziert.

AUS DEM STADTHAUS

Magnet für das Partyvolk

Am kommenden Strassenfest wird in 

der Partyzone wieder ein bekannter 

und angesagter DJ auflegen.  Seite 3

Der neue Vize ist bestimmt

Der Stadtrat hat André Schlatter  

(CVP) zum seinem Vizepräsidenten  

gewählt.  Seite 3

«geSTADTen Sie.. .»«geSTADTen Sie.. .» AMRISWIL ON ICE

Stéphane Lambiel kommt erneut zur Eröffnung
In fünfeinhalb Monaten herrscht in Amriswil bereits wieder 

«Eiszeit». Das Organisationskomitee setzt für die vierte 

Auflage von Amriswil on Ice auf Bewährtes und Neues.

Das vierte Amriswil on Ice auf dem Marktplatz wird von  

27. November 2015 bis mindestens 3. Januar 2016 stattfin-

den. «Wir lassen uns die Option offen, den Anlass um eine 

Woche bis 10. Januar zu verlängern», sagt Karl Spiess. Er 

präsidiert ein Organisationskomitee, welches im Vergleich 

zur letzten Austragung kaum Änderungen erfahren hat.

Nach dreimaliger sehr guter Zusammenarbeit wird auch 

2015 die Thurgauer Kantonalbank (TKB) Namensgeberin der 

Eisarena sein. «Es ist uns wichtig, einen Hauptsponsor zu 

haben, der nicht nur Geld gibt, sondern auch selbst Veran-

staltungen und Aktionen durchführt», erklärt Spiess. Der Am-

riswiler TKB-Geschäftsstellenleiter Roland Walter freut sich 

auf die erneute Zusammenarbeit und kündigt an, dass der 

beliebte öffentliche Chlaustag auch 2015 nicht fehlen wird.

Ebenso bewährt ist der Haupt-Act der Eröffnungs-Show 

vom 27. November: Eiskunstläufer Stéphane Lambiel, der 

schon 2013 das Publikum verzauberte, hat erneut seine Zu-

sage erteilt. Ein Zeichen dafür, dass ihm die vorweihnacht-

liche Atmosphäre in Amris-

wil gefällt. Ein weiterer 

Show-Act ist in Abklärung.

Erstmals mit Erlengolf

Neuerungen gibt es im Be-

reich der Gastronomie. Der 

Innenbereich wird etwas 

breiter gebaut und erstmals 

vom Restaurant Erlengolf be-

trieben. OK-Mitglied Renato 

Menegola spricht von einem 

sehr professionellen Angebot von Erlengolf, welches das Or-

ganisationskomitee überzeugt habe. Der Aussen-Gastro-Be-

reich wird derweil ein weiteres Mal durch die Bilchener GmbH 

betrieben. Auch dürfte es wieder einen Marronistand geben.

Eine neue Plazierung ist für den Adventsmarkt vorgesehen. 

Er soll so aufgestellt werden, dass er einen attraktiven Zugang 

zur Eisarena bildet. «Geplant ist, dass den Standbetreibern

wahlweise 1- bis 3-Tages-Plätze angeboten werden», erklärt 

Beat Maier, der sowohl bei der Organisation von Amriswil on 

Ice, als auch des Adventsmarkts mitwirkt.  Roger Häni
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Das Organisationskomitee von Amriswil on Ice 2015 versammelt sich ein erstes Mal auf dem Marktplatz. Von links: Ro-

man Fischer, Daniel Bill, Beat Maier, Andreas Aebischer, Präsident Karl Spiess, Daniel Eggenberger, Renato Menegola, 

Hansjakob Laib, Joachim Düring und Pius Jäckle. Daneben Adrian Salvisberg und Roland Walter vom Hauptsponsor TKB.

Für nur 150 Franken  

erreichen Sie hier 6‘250  

Amriswiler Haushalte.

Mehr Infos unter:  

www.stroebele.ch/amriswilaktuell

Ihm gefällt es in Amriswil: 

Stéphane Lambiel.
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Dr. med. Manuela Weik
Fachärztin für Neurologie FMH

Dr. med. Jörg Weik 
Facharzt für Neurologie FMH

Terminvereinbarungen:
praxis@neurologie-amriswil.ch
Tel. +41 71 414 03 90
Fax +41 71 414 03 99
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Romanshornerstr
asse

Arbonerstrasse

Poststrasse

Bahnhof

Säntis-strasse

Amriswil

Praxis für Neurologie
Bahnhofstrasse 42
CH-8580 Amriswil
www.neurologie-amriswil.ch

Die Sonderbeilage erscheint im Amriswil Aktuell 
vom 26. Juni 2015. 

Inserateschluss ist am Donnerstag, 18. Juni 2015. 

Format und Preisbeispiele:

1/16 Seite   71 x 101 mm farbig: Fr. 200.– sw: Fr. 160.–
1/8 Seite 144 x 101 mm farbig: Fr. 370.– sw: Fr. 290.–

Andere Formate sind möglich.

Gratulieren Sie Ihren erfolgreichen Lehrlingen zum 

bestandenen Lehrabschluss!

Inserateverkauf und -beratung
Ströbele Kommunikation
Renate Bachschmied
Alleestrasse 35, 8590 Romanshorn
Mobile +41 (0)79 105 62 19
renate.bachschmied@stroebele.ch
www.stroebele.ch/amriswilaktuell

INSERATE AUS DER REGION

KULTUR

Der grosse Stier ist im Anmarsch
In wenigen Tagen wird der Stier im Kreisel Alleestrasse Ein-

zug halten. Die Metallskulptur ist eine Reaktion auf die Kri-

tik der Bevölkerung an den ursprünglich vorgesehenen Ste-

len. Die Kunst auf dem Stier kommt von Walter Dick.

Er wiegt rund drei Tonnen und ist von stattlicher Grösse. Der 

neue Amriswiler Stier hält bald Einzug. Hergestellt ist er aus 

Stahl, Alucolor und Alucobond. Der Stier kommt an prominen-

ter Stelle zu stehen: mitten im Kreisel Alleestrasse. Er ist offi-

zieller Nachfolger der drei ISA-Stiere, die vor kurzem ihr Po-

dium verlassen haben und nun auf der Wiese direkt vor dem 

ISA-Gebäude stehen.

Der Metallstier ist das Ergebnis der Auseinandersetzung, die 

vor über zwei Jahren um die Kreiselgestaltung entbrannt ist. 

Vorgesehen gewesen wären Stelen, die alle zwei Jahre von 

einem anderen Künstler hätten gestaltet werden sollen. Ein 

Konzept, das der Kulturkommission gefällt und das nun in 

veränderter Form doch noch umgesetzt wird.

Wünsche ernst genommen

An sich war die Installation mit den Stelen bereits beschlos-

sene Sache, als der Protest der Bürgerinnen und Bürger auf-

flammte. «Wir haben die Wünsche der Bevölkerung ernst ge-

nommen», sagt Stadträtin Madeleine Rickenbach. Deshalb 

habe man die Sache auch mit dem Künstler Hanswalter Graf 

besprochen, der den Vorschlag mit den Stelen gemacht hatte. 

Von ihm kam schliesslich der Vorschlag, die Stelen durch ei-

nen stilisierten Stier zu ersetzen.

Die Bereitschaft des Künstlers, von seiner ursprünglichen 

Idee abzuweichen und stattdessen den Wünschen der Bevöl-

kerung nachzukommen, ist Teil des Konzepts, mit dem er 

nach Amriswil gekommen ist. Er will hier Kunst mit der Be-

völkerung machen.

Nächtliche Strassensperrung beim Aufbau

Grafs Vorschlag, die Stelen durch den Stier zu ersetzen und 

diesen als Plattform für die Bespielung durch einen Künstler 

zu nutzen, überzeugte die Kulturkommission. Zunächst galt 

es aber, den Kanton ins Boot zu holen. Denn die Kreiselgestal-

tung muss vom Kanton abgesegnet werden. «Die Bewilligung 

kam zügig», sagt Joachim Düring von der Bauverwaltung.

Nun ist auch die Stahlkonstruktion mehr oder weniger fer-

tig. Sie wird Mitte Juni aufgestellt. Konkret in den beiden Näch-

ten vom 15. auf den 16. Juni und vom 16. auf den 17. Juni je-

weils zwischen 20 und 3 Uhr. Laut Düring ist damit zu rechnen, 

dass die Skulptur nicht nach dem ersten Abend bereits fertig 

aufgebaut ist. Um die Arbeiten ausführen zu können, muss 

die Strasse jeweils gesperrt werden. «Der Verkehr wird dann 

über die Hagenwiler- und St. Gallerstrasse umgeleitet», erklärt 

Düring. Es ist dieselbe Umleitung, die auch galt, als die Wein-

felderstrasse saniert wurde.

Höhere Kosten

Die Projektänderung hat allerdings ihren Preis. Die Grund-

konstruktion kommt auf rund 52 000 Franken zu stehen, die 

Stelen hätten gegen 35 000 Franken gekostet. Nach den ersten 

Reaktionen auf das Projekt – der Stier ist mittlerweile zur Mon-

tage bereit und löst bei vielen Begeisterung aus – sind Stadträ-

tin Madeleine Rickenbach und der Kulturbeauftragte der Stadt, 

Andreas Müller, aber sicher, dass sich die Investition lohnt.

Der erste Künstler, der dem Kreisel-Stier ein Gesicht geben 

wird, ist der gebürtige Amriswiler Walter Dick, der heute in 

Frauenfeld lebt und kürzlich den Kulturpreis der Stadt Amris-

wil erhalten hat.  Rita Kohn

B
il
d

m
o

n
ta

g
e

: 
p

d

Erstvermietung & Beratung

Wincasa AG | Immobilien-Dienstleistungen
T 052 268 89 67 | info@im-fliederpark.ch

BESICHTIGEN SIE UNSERE ZWEI 
BEZUGSBEREITEN WOHNHÄUSER 
an der Kreuzlingerstrasse 21c und 21d in Amriswil

WWW.IM-FLIEDERPARK.CH

OPEN HOUSE

SA, 20. JUNI 2015 

von 10–13 Uhr

 
071 671 24 54 

ERAkreuzlingen.ch 

 

Ich bewerte für Sie  
kostenlos & unverbindlich 
 

Kontaktieren Sie mich! 
079 895 88 51 
cyril.dux@eraimmobilien.ch 
 

 

Cyril Dux  

Erfahren Sie den aktuellen 
Wert Ihrer Immobilie 



Der Amriswiler Stadtrat hat erstmals in der Legislaturperiode 2015–

2019 getagt. Einziges neues Gesicht ist Richard Hungerbühler (FDP), 

welcher auf seinen zurückgetretenen Parteikollegen Dean Kradolfer 

folgt und dessen Ressort (Jugend) übernimmt. Als neuen Vize-Stadt-

präsidenten hat das Gremium André Schlatter (CVP) gewählt. Inklu-

sive Stadtpräsident Martin Salvisberg (SVP) umfasst der Stadtrat 

nach wie vor neun Personen. Protokoll führt weiterhin Roland Huser.

Die Nachfolger von Dean Kradolfer als Vize-Stadtpräsident und  

als Vorsteher des Ressorts Jugend sind bekannt. An seiner  

ersten Sitzung in der neuen Legislaturperiode hat das Gremium  

jenen Stadtrat zum Vize ernannt, der nebst 

Stadtpräsident Martin Salvisberg auf die 

meisten Amtsjahre zurückblicken kann:  

André Schlatter. «Er verfügt nicht nur über 

grosse Erfahrung als Stadtrat, sondern setzt 

sich auch überdurchschnittlich für die Belan-

ge der Stadt Amriswil ein», begründet das 

Gremium die Wahl.

Dem Ressort Jugend steht ab sofort der 

neue Stadtrat Richard Hungerbühler vor. Alle 

bisherigen Stadträte möchten die begonnene 

Tätigkeit in ihren Ressorts gerne weiterfüh-

ren. (RH)
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STRASSENFEST

Filmprogramm 

Chef – so schmeckt das Leben

Freitag, 12. Juni und Samstag, 20. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Jon Favreau, mit Jon Favreau, Scarlett 
Johansson, Dustin Hoffman und Emjay Anthony
USA 2014 | Deutsch | ab 8 (12) Jahren | 115 Min.

Trois cœurs – Glück im Unglück

Samstag, 13. Juni, um 20.15 Uhr; von Benoît Jacquot, 
mit Benoît Poelvoorde, Charlotte Gainsbourg und Chiara 
Mastroianni
Frankreich 2014 | Originalversion, mit d Untertiteln | ab 
10 (14) Jahren | 106 Min.

Hudaki Village Band – 
ein ukrainisches Konzert im Kino

Sonntag, 14. Juni, um 18.00 Uhr; die Gesellschaft 
für Literatur, Musik & Kunst lädt Sie ein – der Eintritt 
ist frei. Kateryna Yarynick, Gesang; Olga Senynets, Ge-
sang; Vasyl Rushchak Baraban, Percussion; Mikhailo 
Shutko, Violine; Yuri Bukovynets, Blasinstrumente; Vo-
lodymyr Korolenko, Cymbal; Vitalyi Kovach, Gesang und 
Gitarre; Serhyi Kovach Akkordeon; Volodymyr Tishler, 
Kontrabass

Giovanni Segantini – Magie des Lichts

Dienstag, 16. Juni und Mittwoch, 24. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Christian Labhart, gesprochen von Bru-
no Ganz und Mona Petri
Schweiz 2015 | Deutsch | ab 8 (12) Jahren | 82 Min.

Pause – Gegensätze ziehen sich an

Mittwoch, 17. Juni, um 20.15 Uhr; von Mathieu Urfer, 
mit Baptiste Gilliéron, Julia Faure und André Wilms
Schweiz 2014, Originalversion, mit d/f Untertiteln | ab 14 
Jahren | 82 Min.

Love & Mercy – der kreative Kopf der Beach Boys

Freitag, 19. Juni und Samstag, 27. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr; von Bill Pohland, mit Elizabeth Banks, John 
Cusack, Paul Dano
USA 2014 | OV, mit d/f Untertiteln | ab 16 Jahren | 120 
Min.

Demnächst im Kino Roxy

Kühe, Käse und 3 Kinder – das Leben auf der Alp Gün
Dienstag, 23. Juni und Freitag, 26. Juni, jeweils um 
20.15 Uhr

Der Stadtrat hat...

...an seiner Sitzung vom 9. Juni 2015 unter ande-

rem:

• den neuen Stadtrat Richard Hungerbühler (FDP) 

begrüsst und ihm die Organisation des Ratsbe-

triebs vorgestellt

• das Ressortsystem des Stadtrats und die Orga-

nisation beziehungsweise Neukonstituierung der 

Behörden und Kommissionen für die Legislaturpe-

riode 2015–2019 besprochen; als neuen Vize-

Stadtpräsidenten hat das Gremium André Schlatter 

(CVP) gewählt (siehe auch Artikel oben)

• sich durch Geschäftsleiter Gilbert Piaser über ak-

tuelle Projekte der Regionalplanungsgruppe Ober-

thurgau (RPO) informieren lassen

• ein Einbürgerungsgesuch behandelt

Er hat ausserdem die folgenden Baubewill igungen

erteilt:

• Halter Robert und Beatrice, Im Oberfeld 4, 8580 

Amriswil: Erstellung Sitzplatzüberdachung, Im Ober-

feld 4, Amriswil

• Schlepfer & Herzog GmbH, Waldhof 1a, 8585 

Langrickenbach: Neubau Einfamilienhaus mit Dop-

pelgarage, Kreuzlingerstrasse 100, 8587 Ober- 

aach

• Gschwend Manfred, Hubwiesen 7, 8588 Zihl-

schlacht: Neubau Mehrfamilienhaus, Fischenhölzli-

strasse 48, Amriswil

• Scherrer Andreas, Rosenbergstrasse 20a, 8370 

Sirnach: Umbau Erd- und 1. Obergeschoss, Markt-

platz 5, Amriswil

• Brauerei Schützengarten AG, St. Jakob-Strasse

37, 9004 St. Gallen: Umbau Wohn- und Bürotrakt zu

Getränkemarkt, Mittlere Grenzstrasse 9, 8580 Am-

riswil

AUS DEM STADTHAUS

Die Nummer 1 legt in Amriswil auf
Die achte Ausgabe des Amriswiler Strassenfests findet am 3. und 4. Juli 2015 statt. Das 

Organisationskomitee und die zahlreichen beteiligten Standbetreiber sind daran, die nö-

tigen Vorbereitungen zu treffen, um ein tolles Fest auf die Beine zu stellen. Ein Fest, das 

kulinarisch und musikalisch wieder für jeden Geschmack etwas bieten soll. Auf Amriswils 

Strassen treffen sich am ersten Juli-Wochenende jeweils alt und jung, Familien und Ju-

gendliche. Für das Partyvolk hat das OK auch dieses Jahr einen bekannten DJ engagiert: 

Christopher S. Der 45-Jährige zeichnet sich nicht nur durch sein markantes Äusseres 

(Vollbart und zahlreiche Tattoos), sondern auch durch seine musikalischen Erfolge aus. 

Mit TomE und Jenson Vaughan hat er «No Place Like Home» aufgenommen. Diese Woche 

ist der Song auf Rang eins der Swiss DJ Charts gestiegen! Christopher S ist also angesagt 

und man darf gespannt sein, was er in der Nacht von Samstag auf Sonntag (0.30 Uhr) auf 

dem Amriswiler Viehmarktplatz bietet. (RH) 

AUS DEM STADTHAUS KANTONSPOLIZEI THURGAU

Rollerfahrer
übersehen

Bei der Kollision mit einem Auto wurde am 

Mittwoch in Amriswil ein Rollerfahrer mittel-

schwer verletzt und musste ins Spital ge-

flogen werden.

Ein 37jähriger Autofahrer beabsichtigte kurz 

nach 7 Uhr von einer Tankstelle auf die 

Weinfelderstrasse in Richtung Zentrum ein-

zubiegen. Gegenüber der Kantonspolizei 

Thurgau gab der Lenker an, dass er den Rol-

lerfahrer übersehen habe, der in Richtung 

Weinfelden fuhr. Es kam zur seitlichen Fron-

talkollision, dabei wurde der 47jährige Rol-

lerfahrer mittelschwer verletzt. Er musste 

nach der Erstversorgung durch den Ret-

tungsdienst mit einem Helikopter ins Spital 

geflogen werden. Der Autofahrer blieb un-

verletzt. An den Fahrzeugen entstand Sach-

schaden von mehreren tausend Franken.

Der Kriminaltechnische Dienst der Kan-

tonspolizei Thurgau sicherte die Spuren am 

Unfallort. Während der Unfallaufnahme 

musste die Strasse in beide Richtungen für 

rund zwei Stunden gesperrt werden. Die  

Feuerwehren Amriswil und Erlen erstellten 

eine Umleitung.

B
il
d

: 
p

d

Richard Hungerbühler (r.) an seiner ersten Sitzung als Stadtrat.
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Hungerbühler begrüsst – Schlatter gewählt

Ressortverteilung Legislaturperiode 2015–2019 im Überblick

• Stadtpräsident Martin Salvisberg (SVP): Leitung Präsidialressort (Bau, Finanzen),  

   Stellvertretung Ressort Kultur und Integration sowie Raum- und Stadtentwicklung

• Vize-Stadtpräsident André Schlatter (CVP): Leitung Ressort Sicherheit und Rechtspflege, 

   Stellvertretung Präsidialressort

• Stadträtin Daniela Di Nicola (SVP): Leitung Ressort Verkehr und Soziales, Stv. Ressort Sport und Freizeit

• Stadtrat Richard Hungerbühler (FDP): Leitung Ressort Jugend, Stv. Ressort Verkehr

• Stadtrat Stefan Koster (SVP): Leitung Ressort Sport und Freizeit, Stv. Ressort Jugend

• Stadtrat Stefan Mayer (FDP): Leitung Ressort Raum- und Stadtentwicklung, Stv. Ressort Sicherheit und  

   Rechtspflege

• Stadträtin Madeleine Rickenbach (SP): Leitung Ressort Kultur und Integration, Stv. Ressort Soziales

• Stadtrat Erwin Tanner (SVP): Leitung Ressort Gesundheit und Alter, Stv. Ressort Umwelt

• Stadtrat Claudio Zaffonato (Freie Gruppe): Leitung Ressort Umwelt, Stv. Ressort Gesundheit und Alter



Freitag, 12. Juni 2015  |  4amriswil aktuell

Traditionelles Schülerfussballturnier

Am Samstag, 20. Juni (Verschiebedatum 27. Juni), 

f indet ab 8.30 Uhr das traditionelle Schülerturnier 

des FC Amriswil statt. 

Es haben sich bereits knapp 60 Mannschaften 

angemeldet, wobei sich die Mannschaften wie im-

mer jeweils nur aus einer Schulklasse bilden dür-

fen. Es wird in vier Kategorien gestartet und es 

müssen immer zwei Mädchen mitspielen (Mädchen-

tore zählen doppelt). Die drei Teams mit den 

schönsten Mannschafts-Shirts (gewählt von allen 

Mannschaften am Vormittag) erhalten je 50 Franken 

in die Klassenkasse.

Das Festwirtschafts-Team wird auch dieses Jahr 

die kleinen und grossen Fussballstars sowie die Zu-

schauer bewirten. 

Volley Amriswil: erste Spielerverpflichtungen

Die Mannschaft von Volley Amriswil beginnt Formen 

anzunehmen. Der neue Head-Coach der Thurgau-

er Spitzenmannschaft, Ratko Pavlicevic, kann wei-

terhin auf zwei wertvolle Spieler zählen.

Aleksander Ljubicic und Marko Samardzic haben 

ihre Verträge um zwei Jahre verlängert. Die beiden 

serbischen Topspieler gehörten in der vergangenen 

Saison zu den Teamstützen – Ljubicic als Kapitän 

und Angreifer in der Mitte sowie Samardzic auf der 

Liberoposition. Beide Spieler haben im Laufe ihrer 

Karriere auf internationalem Niveau gespielt und Er-

folge gefeiert. Diese Erfahrung wird Volley Amriswil 

auch in der nächsten Saison zugutekommen.

Der erste Neuzugang für die nächste Saison 

kommt aus Kanada. Joshua Howatson  wird die 

Amriswiler auf der Passeurposition verstärken. Der 

31-Jährige ist Mitglied der kanadischen National-

mannschaft, welche gerade an der World League 

spielt und sich soeben in der nordamerikanischen 

Vorausscheidung für den World Cup in Japan im 

Herbst dieses Jahres qualif iziert hat. Howatson hat 

in der Vergangenheit schon in den Top-Ligen Euro-

pas gespielt: CV Saragossa und CV Almeria in Spa-

nien, Maliye Mill i Piyango in der Türkei und Paris 

Volley in Frankreich. 

Aufstiegsparty des FC Kosova 

Es war ein ganz besonderes Fussballspiel, letzten 

Samstag auf dem Amriswiler Tellenfeld. Hier die be-

reits in die regionale 2. Liga abgestiegene 1. Mann-

schaft des FCA, die sich und ihrem Publikum noch 

einmal zeigen wollte, dass ihr Potenzial kaum 

schlechter ist als jenes der gegnerischen Spitzen-

mannschaft. Dort die Zürcher Quartiermannschaft 

mit mehrheitlich Akteuren aus dem Kosovo, die 

noch Aufstiegsaspirationen hegte. Einmal mehr 

zahlte sich Fairness aus, denn laut Reglement ent-

scheiden bei Punktegleichheit für einmal nicht Tor-

dif ferenz oder Torverhältnis, sondern die tiefere An-

zahl Strafpunkte über den Aufstieg in die 1. Liga. 

Und diese sprach im Vergleich zum punktegleichen 

FC Kreuzlingen zugunsten der Kosovaren. Ohne 

eine Gelbe Karte holten sie die drei Punkte mit dem 

knappen 2:1 über Amriswil, und Fairness war tat-

sächlich auch spür- und sichtbar in den Reihen der 

zahlreichen Gäste-Fans.

Weit über 1000 Zuschauer erlebten auf dem Tel-

lenfeld nicht nur während, sondern auch nach dem 

Spiel ein durchaus erfreuliches Fussballfest ohne 

irgendwelche Misstöne. Die 1. Mannschaft des FCA 

ihrerseits feierte zusammen mit der Vereinsleitung 

und ihren Fans in der Sport Beiz den Saisonab-

schluss.

Kunstradfahrer/Radballer zeigten ihr Können

An den letzten beiden Wochenenden fand in Stäfa 

die Junioren-Schweizermeisterschaft im Kunstrad 

und Radball statt, sowie der BambiCup im Kunst-

radfahren.

Sehr erfreulich war, dass sich von sieben Amris-

wilerinnen sechs Kunstradfahrerinnen für die 

Schweizermeisterschaft qualif izieren konnten. Auch 

im Radball hatte es seit Langem wieder eine Mann-

schaft aus Amriswil ins Final geschaff t.

Nadine Zuberbühler und Tanisha Tanner fuhren 

eine neue persönliche Bestleistung und konnten 

sich auf den guten Rängen 9 und 11 plazieren. Jean-

nine Graf hatte einen kleinen Patzer wurde jedoch 

noch gute 12. Julia Stäheli, Jasmine Brändle und 

Selina Schildknecht lief die Kür nicht so gut, sie wur-

den 15., 16. und 19. Dem 2er Nadine Zuberbühler/

Jeannine Graf lief es nicht ganz nach Wunsch, sie 

fuhren eine wunderschöne ruhige Kür, hatten jedoch 

zwei Patzer und verpassten das Podest um 1.7 

Punkte, mussten sich also mit Rang vier begnügen.

Die Radballer Stefan Bichsel/Mike Ineichen qua-

lif izierten sich erstmals für den Final der besten 

sechs Junioren. Gegen Vizemeister Winterthur 1 

spielten sie unentschieden die anderen vier Spiele 

verloren sie. 

Am Sonntag, 7. Juni, fand der Bambi Cup im 

Kunstradfahren statt. Alle Schweizer Kunstradfah-

rer unter zwölf Jahren können daran teilnehmen. 

Die vier Amriswiler Kunstradfahrerinnen fuhren alle 

eine sehr saubere Kür. 

Die Jüngste, Luana Lutz, zeigte ein sehr sicheres 

Programm und gewann den Bambi Cup in der Ka-

tegorie U9. Lara Poltéra und Delia Uebelhart gelang 

auch alles nach Wunsch. In dieser Kategorie U11 

wurde Lara 5. und Delia 9. Lina Poltéra hatte gera-

de mal 2.65 Punkte Abzug, leider verpasste sie den 

Schönfahrerpreis ganz knapp. Sie belegte in der 

Kategorie U13 den guten 15. Rang.

Ökumenische Chinderchile

Morgen Samstag, 13. Juni, um 9.30 Uhr wird in der 

katholischen Kirche in Amriswil «Ökumenische 

Chinderchile» gefeiert. Es wird die Geschichte von 

einem unfreundlichen Krokodil  erzählt, das lernt, 

wie wichtig es ist, gute Freunde zu haben. Zu die-

ser Feier gehören auch Lieder, Gebete und ein 

Bhaltis. Das Team freut sich, viele Kinder im Vor-

schulalter mit ihren Begleitpersonen zu begrüssen.

Nächste «Ökumenische Chinderchile» ist am 

Samstag, 22. August, um 9.30 Uhr in der evangeli-

schen Kirche.

Praxis für Neurologie – Eröffnung in Amriswil

Am 15. Juni eröf fnen an der Bahnhofstrasse 42, in 

der ehemaligen TKB-Filiale, Dr. med. Manuela Weik 

und Dr. med. Jörg Weik die Praxis für Neurologie 

im Zentrum von Amriswil.

Die beiden Fachärzte für Neurologie freuen sich 

auf ihre gemeinsame Praxis. Zum engagierten Team 

gehören Bettina Batz als Arztsekretärin, Janine Iten 

als MPA und ab August Fabienne Stampfli. Nach-

dem die letzten Wochen vor der Eröf fnung mit dem 

Totalumbau der Räumlichkeiten turbulent waren, 

wurde der Neustart umfassend geplant. Die gros-

sen und hellen Räume bieten ein angenehmes  

Ambiente, modernste Geräte für die neurologische 

Diagnostik ermöglichen Untersuchungen und The-

rapien nach den neusten Standards. 

Nach dem Studium der Medizin in Freiburg im 

Breisgau machte Manuela Weik Ihre Facharztaus-

bildung zur Neurologin in Karlsruhe und der Chari-

té in Berlin. Im Jahr 2003 wechselte sie für sieben 

Jahre als Oberärztin ins Kantonsspital Aarau. Vor 

fünf Jahren kam sie gemeinsam mit ihrem Mann in 

den Thurgau und arbeitete als Oberärztin im Kan-

tonsspital Münsterlingen, wo sie sich zuletzt für den 

Aufbau und die Zertif izierung der Stroke Unit enga-

gierte.

Jörg Weik studierte Medizin in Halle und Tübin-

gen. Die Ausbildung zum Neurologen absolvierte er 

in Karlsruhe und im Unispital Basel, wo er gemein-

sam mit der Familie fünf Jahre lebte. Im Anschluss 

konnte er als Spitalfacharzt für zwei Jahre ans 

Schweizerische Epilepsie-Zentrum wechseln. Er ab-

solvierte einen Masterabschluss im Management 

für Gesundheits- und Sozialeinrichtungen sowie die 

Ausbildung zum medizinisch zertif izierten Gutach-

ter. Ab 2009 war Dr. Weik als Oberarzt und bis 2015 

als Leitender Arzt in der Neurologischen Rehaklinik 

Zihlschlacht tätig. Das gesamte Praxisteam freut 

sich auf einen gelungenen Start.

Eine neue Dimension der Blasmusik

Was als Projektidee für die Stadtharmonie Amriswil 

begann, verspricht eines der aufregendsten Blas-

musik-Ereignisse der Ostschweiz zu werden. Denn 

wenn 70 Musiker «ins gleiche Horn blasen», entste-

hen wahrhaft hymnische Momente, die nicht nur 

Blasmusik-Fans berühren. Das ist das Ziel des 

«Emotion wind orchestra». Im Herbst 2015 präsen-

tiert das Projektorchester seine Debut-Konzertrei-

he in Amriswil, Widnau und Wil. 

«Emotion wind orchestra» ist ein privat organi-

siertes Projekt. Dahinter steckt ein ambitioniertes 

Team, das sich aus Mitgliedern verschiedener re-

gionaler Musikvereine zusammensetzt. Als Fabio 

Signer, Präsident des «Emotion wind orchestra», 

das Projekt 2014 ins Leben rief, hatte er eine Vi- 

sion: Blasmusiker und -musikerinnen sollten unter 

professioneller Leitung die Gelegenheit erhalten, 

ihre Leidenschaft für Musik mit rund 70 Gleichge-

sinnten zu teilen. Das Orchester ist ein Ort, wo ta-

lentierte Musiker aus verschiedenen Vereinen zu-

sammenfinden, um gemeinsam etwas Grosses zu 

schaffen.

Das Bühnen-Debut im Herbst 2015 verspricht ein 

«Paukenschlag» zu werden, denn als Höhepunkt 

der ersten Konzertabende spielt das Orchester die 

hymnische Symphony No. 1 «The Lord of the Rings» 

von Johan de Meij. Doch damit nicht genug: Pro-

jektionen auf eine Grossleinwand und Showeffekte 

verschmelzen Musik und Bilder zu einem spektaku-

lären Ganzen. 

Noch sind einige Positionen im Orchester frei. Um 

diese zu besetzen – geht die unkonventionelle Trup-

pe neue Wege. Demnächst formieren sich Mitglie-

der des «Emotion wind orchestra» zu clever organi-

sierten «Bläser-Flashmobs» an verschiedenen 

Orten in der weiteren Region. Musiker-Talente, die 

Teil des Projekts werden möchten, f inden auf der 

«Emotion wind orchestra»-Website alle Details. 

www.emotionwinds.ch.

Bilder selber am PC berarbeiten

Das kostenlose «Picasa» ist die passende Software 

für Bildbearbeitungseinsteigerinnen und -einstei-

ger. Das Programm beherrscht sowohl die Bildbe-

arbeitung als auch das Verwalten von Fotos und 

anderen Mediendateien. Der Kurs wird freitags, ab 

7. August bis 25. September, jeweils von 13.30 bis 

15.15 Uhr, bei computerfritz.ch GmbH, Tellstrasse 

8, durchgeführt.

Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute Thurgau, 

071 626 10 83.

STADT UND LAND

Dr. med. Jörg Weik und Dr. med. Manuela Weik.
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1. Mannschaft des FC Amriswil gegen den FC Kosova Zürich.

Joshua Howatson, neuer Passeur bei Volley Amriswil.



Freitag, 12. Juni 2015  |  5amriswil aktuell

Im
p

r
e

s
s

u
m

: 
H

e
ra

u
sg

e
b

e
ri

n:
 S

ta
d

t 
A

m
ri

s
w

il
, 

S
ta

d
th

a
u

s
, 

A
rb

o
n

e
rs

tr
a

s
s
e

 2
, 

8
5

8
0

 A
m

ri
s
w

il
, 

T
e

le
fo

n
 0

7
1

 4
1
4

 1
1

 1
1
; 

R
e

d
a

kt
io

n 
u

n
d

 L
ay

o
u

t:
 I

re
n

e
 F

u
rr

e
r,

 

re
d

a
k

ti
o

n
@

a
m

ri
s
w

il
.c

h
; 

G
e

st
a

lt
u

n
g

sk
o

n
ze

p
t:

 Q
u

e
ll
g

e
b

ie
t 

A
G

, 
A

m
ri

s
w

il
; 

In
se

ra
te

: 
S

tr
ö

b
e

le
 A

G
, 

A
ll
e

e
s
tr

a
s
s
e

 3
5

, 
8

5
9

0
 R

o
m

a
n

s
h

o
rn

, 
T
e

l.
 0

7
1

 4
6

6
 7

0
 5

0
.

SAMSTAG, 13. JUNI

Kinderclub, 10 Uhr, Heilsarmee, Säntis-

strasse

Buchstart-Treff für Kleinkinder, 10 bis 

10.30 Uhr, Bibliothek Amriswil, Bahnhof-

strasse 22

Cevi Jungschar, 14 bis 17 Uhr, Altes 

Pfarrhaus

Konzert Heimatchörli Amriswil, 19.30 

Uhr, Evangelische Kirche Oberaach

MONTAG, 15. JUNI

Musizierstunde der Gitarrenklasse von 

L. Brändli, 19 bis 20 Uhr, Saal der Jugend-

musikschule

MITTWOCH, 17. JUNI

Musizierstunde der Gitarrenklasse von 

T. Achermann, 19 bis 20 Uhr, Saal der 

Jugendmusikschule

DONNERSTAG, 18. JUNI

Wochenmarkt, 8 bis 11 Uhr, Markt-

platz

AUSGEHEN UND MITMACHEN

Entwurf Verkehrsanord-
nung (Einwendungsverfahren) 

 
 
Gemeinde, Ort: Amriswil, Hagenwil 
Strasse, Weg: Alte St. Gallerstrasse 
Antragsteller: Verkehrskommission 
  Amriswil
Anordnung:  Gewichtsbeschränkung
  3.5 t
 
 

Mit Eingabe vom 29. Mai 2015 beantragt 
die Verkehrskommission dem Departement 
für Bau und Umwelt den Erlass folgender 
Verkehrsanordnung.
 

Die Signale 2.16 «Höchstgewicht 3.5 t» mit 
Zusätzen «Ausgenommen Zubringerdienst 
bis Brücke» und «80 m» gemäss Situations-
plan vom 27. Mai 2015.
 

 

Der Situationsplan kann bei der Stadt Am-
riswil eingesehen werden.
 

 

Hinweis: 
Zum Entwurf können innert 20 Tagen beim 
Departement für Bau und Umwelt, Rechts-
dienst, Promenade, 8510 Frauenfeld schrift-
liche Einwendungen eingereicht werden. 
Das Einwendungsverfahren ist kein förmli-
ches Einspracheverfahren. Es dient der all-
seitigen Information, wobei kein Einspra-
cheentscheid ergeht. 
 
 

Frauenfeld, 12. Juni 2015
 

 
Departement für Bau und Umwelt des Kan-
tons Thurgau

 
Baugesuche 
 
Beim Stadtrat sind folgende Baugesuche 
eingereicht worden:
 

Bauherrschaft: Genossenschaft Migros 
Ostschweiz, Industriestrasse 47, 9201  
Gossau
Bauvorhaben: Erstellung Migros 
Provisorium 
Bauparzellen: 240 / 242 / 243,
Biberacherweg, Amriswil

Bauherrschaft: Kläsi Fahrzeugbau AG, 
Im Vorland 1, 8580 Amriswil
Bauvorhaben: Rückbau Provisorium 
Werkhalle / Neubau 2 Werkhallen
Bauparzellen: 6595 / 6171, Im 
Vorland, Amriswil
 

Planauflage: Im Stadthaus Amriswil,  
Zwischenbau, Büro 111
 

Einsprachen sind innerhalb der Auflagefrist  
schriftlich und begründet beim Stadtrat Am-
riswil einzureichen.
 

Auflagefrist: 12. Juni bis 1. Juli 2015
 

Bauverwaltung, 071 414 11 12

Stadt Amriswil

INSERATE AUS DER REGION

Ströbele AG | CH-8590 Romanshorn

Telefon +41 (0)71 466 70 50

www.stroebele.ch

Ströbele, der Erfolgs beschleuniger

Unser Handwerk ist die Kommunikation. 

Unsere Kernkompetenzen sind das Gestalten 

und das Realisieren. Denn egal ob der gene-

relle Marktauftritt, eine Website, Prospekte 

oder Mailings, eine Pressekonferenz oder eine 

ausgefuchste Werbekampagne –, alles ist 

Kommunikation.

Ein wichtiger Aspekt guter Kommunikation 

ist der fehlerfreie Text. Zur Verstärkung des 

Ströbele-Teams suchen wir deshalb eine(n) 

sprachsichere(n)

Korrektor(in) 
Festanstellung 100% (evtl. auch Teilzeit im 
Jobsharing mit zweiter Person)

Sie korrigieren sämtliche Texte unserer 

Kommunikationsagentur auf Papier oder 

am Bildschirm. Auch sämtliche Druckbogen 

werden vor der Plattenherstellung durch Sie 

kontrolliert. Bei Bedarf übersetzen Sie kleine 

Texte ins Französische oder ins Englische.

Mit einer fundierten Ausbildung (abge-

schlossener Korrektoren-Fernkurs VISCOM 

mit oder ohne eidg. Fachausweis) oder einer 

vergleichbaren Grundlage haben Sie Ihre 

ausgeprägte Sprachsicherheit in Deutsch 

und Französisch bereits in Agenturen, 

Druckereien oder Verlagen bewiesen. Von 

Vorteil ist auch ein typografisches Grund-

wissen.

Petra Fleming (petra.fleming@stroebele.ch) 

freut sich auf Ihre schriftliche Bewerbung. 

AUS DEM STADTHAUS

Richtige Benutzung der Parkscheibe

Die Sicherheitsdienste der Stadt Amriswil 

werden immer wieder zur Benützung der 

Parkscheibe in der Blauen Zone kontak-

tiert. Gerne geben wir auf die gängigsten 

Fragen eine Antwort:

Wie stelle ich die Parkscheibe richtig 

ein? 

Die Parkscheibe muss auf die Ankunftszeit 

eingestellt werden. Da sie jedoch nur zwi-

schen halben Stunden unterscheidet, ist 

ein Einstellen auf die exakte Ankunftszeit 

nicht möglich. Der Pfeil muss auf den 

nachfolgenden Strich der tatsächlichen 

Ankunftszeit eingestellt werden. Eine Ein-

stellung zwischen zwei Strichen ist nicht 

erlaubt. Wird ein Fahrzeug um 13.20 Uhr 

parkiert, so muss die Parkscheibe auf 

13.30 Uhr eingestellt werden. Ist die An-

kunftszeit 13.35 Uhr, so ist die Parkschei-

be auf 14 Uhr einzustellen.

Wie lange darf ich mein Fahrzeug mit 

der Parkscheibe in der Blauen Zone 

parkieren?

Nach Gesetz darf man eine Stunde in der 

Blauen Zone parkieren. Da die Parkschei-

be aber auf die der tatsächlichen An-

kunftszeit folgende halbe Stunde einzu-

stellen ist, kann das Fahrzeug in der Praxis 

unter Umständen länger als die erlaubte 

Stunde parkiert werden. Im günstigsten 

Fall bis zu 29 Minuten länger. Beispiel: An-

kunft um 15.31 Uhr, die Parkscheibe kann 

auf 16 Uhr eingestellt werden und man 

darf bis 17 Uhr parkieren.

Diese Regelung gilt für Werktage (auch 

der Samstag gilt als Werktag) zwischen 8 

Uhr und 11.30 Uhr sowie zwischen 13.30 

Uhr und 18 Uhr. An Sonn- und Feiertagen 

muss keine Parkscheibe gestellt werden.

Wie lange darf ich über die Mittags-

zeit parkieren?

Wer sein Auto über Mittag zwischen 11.30 

Uhr und 13.29 Uhr parkiert, kann bis 14.30 

Uhr parkieren. Hier passieren sehr häufig 

Fehler beim Einstellen der Parkscheibe. 

Parkiere ich mein Fahrzeug um 11.31 Uhr 

muss ich die Parkscheibe zwingend auf 12 

Uhr stellen, damit von der längeren Park-

zeit profitiert werden kann (nachfolgenden 

Strich der tatsächlichen Ankunftszeit). Ist 

die Parkscheibe auf 11.30 Uhr eingestellt, 

besagt dies, dass der Fahrzeuglenker sein 

Auto zwischen 11 Uhr und 11.29 Uhr par-

kiert hat und somit nach einer Stunde um 

12.30 Uhr wegfahren muss.

Wie stelle ich die Parkscheibe, wenn 

ich in der Nacht parkiere?

Bei einer Ankunftszeit zwischen 19 Uhr 

und 7.59 Uhr muss die Parkscheibe nicht 

angebracht werden, sofern das Fahrzeug 

vor 8 Uhr wieder in den Verkehr eingeführt 

wird. Stellt man bei einer Ankunftszeit zwi-

schen 18 Uhr und 7.59 Uhr die Parkschei-

be auf den der Ankunftszeit nachfolgen-

den Strich ein, darf man bis 9 Uhr morgens 

parkieren. Hier wird der Einfachheit halber 

auch empfohlen, die Parkscheibe auf 8 

Uhr einzustellen. (Bei der Kontrolle der 

Blauen Zone zwischen 8 Uhr und 9 Uhr 

sind sogenannte Nachteinstelllungen zu 

berücksichtigen.)

Bekomme ich eine Busse, wenn ich 

eine alte Parkscheibe verwende?

Seit dem 1. Januar 2003 ist nach einer 

vierjährigen Übergangsfrist nur noch die 

neue Parkscheibe gültig. Die Grösse und 

Farbe der Parkscheibe ist im Gesetz ge-

nau definiert. Entspricht die aufgelegte 

Parkscheibe nicht dieser Norm, kann da-

für eine Busse ausgestellt werden, als ob 

keine Parkscheibe aufliegen würde. Somit 

sind bunte, mit Werbung auf der Vorder-

seite bedruckte, sowie elektrische Park-

scheiben verboten. Das Gleiche gilt auch 

für handgeschriebene Zettel.

Darf man die Parkscheibe nachstel-

len? Wenn nicht, wo darf ich wieder 

gesetzeskonform in der Blauen Zone 

parkieren?

Das Nachstellen der Parkscheibe ist ver-

boten, ebenso das erneute Parkieren im 

gleichen Strassenzug ohne vorher das 

Fahrzeug in den Verkehr eingefügt zu ha-

ben. Es ist zu beachten, dass nach Ablauf 

der zulässigen Parkzeit das Fahrzeug un-

verzüglich wegzufahren ist. Es gibt keine 

Karenzfrist in der Blauen Zone.

STADT UND LAND

PC-Einsteigerkurs für Menschen ab 55

Pro Senectute Thurgau bietet in Amriswil 

einen PC-Grundwissen-Einsteigerkurs für 

Menschen ab 55 Jahren an, welche noch 

keine PC-Erfahrungen gesammelt haben. 

Im Einsteigerkurs wird unter anderem der 

Einstieg ins Internet erlernt. Ef fizientes Be-

nutzen der Windows-Oberfläche sowie 

Datenverwaltung und Datensicherung ge-

hören ebenfalls dazu. Der Kurs f indet je-

weils freitags von 7. August bis 25. Sep-

tember von 9.15 bis 11 Uhr bei der 

computerfritz.ch GmbH an der Tellstrasse 

8 in Amriswil statt (8 x 2 Lektionen). 

Anmeldung und Auskunft: Pro Senectute 

Thurgau, 071 626 10 83.



 ÖFFENTLICHE SAMMELSTELLE

Über 20 Materialien 
können gratis  
abgegeben werden.
Mehr Infos unter: 
www.muldenzentrale-otg.ch

Öffnungszeiten
Mo – Sa: 07.00 – 22.00 Uhr
So: geschlossen

Muldenzentrale OTG AG

 

 
Die nächste Ausgabe von

amriswil aktuell
erscheint am Freitag, 19. Juni 2015.

INSERATE AUS DER REGION

Hairstylist-Pierre Peter Zweifel

Partner der Amriswiler Fachgeschäfte:

Wir ziehen alle am gleichen Stri
ck

.

Danke, dass S
ie mit u

ns z
ieh

en
.

Massage-Praxis 
Chesini Judith

8590 Romanshorn 
079 388 73 51

Dipl. Berufsmasseurin

www.praxis-chesini.com

«Fenstercouverts können nur in ge-

ringen Mengen ins Altpapier  

gegeben werden. Das eigentliche  

Problem sind nicht die Fenster aus 

Kunststoff, sondern der Leim, der das 

Fenster mit dem Couvert verklebt.»


